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 Getrennte Bewertung des Anlagevermögens 

 

 Verteilung der Kosten auf Kostenträger 

Schmutz- und Niederschlagswasser 

- relativ leicht bei Trennsystem 

- komplexer bei Mischsystem: 

 fiktive 2-Kanal-Methode, allgemein zu empfehlen 

 

 Ziel: Kostentrennung für  

  Schmutz- und Niederschlagswasser als  

  Grundlage zur Bemessung der Gebühren 
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 a)  Kostenstellen 

   - Kanalnetz 

       - Sonderbauwerke 

      - Kläranlage 

 

 b)  Trennung nach Abwasserart 

       - Regenwasser 

       - Schmutzwasser 

 

 c)  Trennung nach Kostenart 

       - Investitionskosten 

   - Betriebskosten 
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Grundlagen, Methodik, DIN … 

 keine geregelten DIN-Vorschriften 

 Vorgehensweise nach gültiger Rechtsprechung 

 Absprache mit Büro Schüllermann & Partner 

 

Trennsystem: 

 Unproblematisch, da Neubaukosten  

 für RW- und SW-Kanal einfach ermittelt werden können 

 

 In der Regel: Mischsystem 

 

  „Planung” eines fiktiven Trennsystems erforderlich 
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 Ansatz: 2-Kanal-Methode 
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RW 

privat 

SW 

RW 

öffentlich 

 Annahmen: 

 

  a)  Regenwasserkanal 

       fiktiver RW= vorh. Mischwasserkanal 

  b)  Schmutzwasserkanal 

       nach ATV: DNmin = 250 mm 
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Schmutzwasserkanal  

 -  Kanaldaten aus GIS, LSW = LMW [m] 

 -  SW-Kanal liegt 30 cm tiefer als MW-Kanal 

 -  DN SW: = 250 (bei MW DN < 600) 

   = 300 (bei MW DN > 600) 

 -  Kosten für SW-Kanal 

 -  nach aktuellen Mittelpreisen der letzten 3 Jahre 

 -  Vergleich mit Kostenrichtwerten des Landes Hessen 

   DN 250: rd. 350,- Euro/m 

   DN 300: rd. 380,- Euro/m 

 

Regenwasserkanal  

 -  analoge Vorgehensweise 

      325,- Euro/m    bis   2.930,- Euro/m 

                                    (DN 250)                 (DN 2.500 
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„Trennsystem“ Neckarsteinach  

 Gesamtkosten fiktives Trennsystem (Investitionskosten)  
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  Schmutzwasserkanal:   9,5 Mio. Euro (43 %) 

  Regenwasserkanal: 12,9 Mio. Euro (57 %) 

Stadtteil Kosten

SW-Kanal [€] RW-Kanal [€] Gesamt [€]

Darsberg 1.441.606,96 2.090.514,85 3.532.121,81

Grein 496.349,38 765.356,79 1.261.706,17

Lanzenbach 145.799,18 364.397,02 510.196,20

Neckarhausen 955.087,80 1.296.677,20 2.251765,00

Neckarsteinach 6.500.593,92 8.347.409,70 14.848.003,62

Summe: 9.539.437,24 12.864.355,56 22.403.792,80
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-  Strom 

-  Reinigung 

-  Inspektion 

SW [%] 

50 

90 

90 

88,2 

RW [%] 

50 

10 

10 

11,8 
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Grundlage Daten aus Kanalhydraulik,  

 

z.B.  RÜ Schiffermast 

 

     

Q
t
 = 8 l/s 

Q
R
 = 451 l/s 

Q
t
 = 0 l/s 

Q
Ü
 = 399 l/s 

Q
t
 = 8 l/s 

Q
max

 = 52 l/s 

Q
t
  

Q
max    

 
= 15, 4 %  
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   Investitionskosten: nach Genehmigung 

 

„Verordnung über pauschale Investitionskosten  

zum Bau von Abwasseranlagen”  

 -  hydraulisch bedingte Teile 

  Mischwassermenge 306 m³/h  

  Trockenwetter   176 m³/h  57,5 % Schmutz 

  -  biologisch bedingte Teile 

  Schmutzwasser   100 %  

  Regenwasser         0 % 

 -  schlammseitige Teile 

  spezifischer Regenschlammanfall  

  = 7,5 gTS/(Ew*d) 

  Gesamtschlammanfall  

  = 63,0 gTS/(Ew*d) 

 

  7,5  11,9 % 
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 Aufbau Adressdatenbank 

 

 Verknüpfung der Liegenschaftskarte mit den 

Kundendaten des Steueramtes. 

 Verknüpfung erfolgt über Kassenzeichen, so dass die 

Adressen vom Steueramt weiter fortgeführt werden 

können.  

 Überprüfung der Adressen auf Vollständigkeit  

 Klärung von Wohnungseigentums-gemeinschaften (ein 

Ansprechpartner) 
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Grunddaten 

Grundstücksbildung  

   

 Unter Grundstück ist das Grundstück 

im grundbuchlichen Sinne zu 

verstehen. Ausgehend von der 

wirtschaftlichen Betrachtungsweise 

knüpft dieser Bezug an die 

wirtschaftliche Nutzung an und muss 

mit der Grundstücksdefinition 

(Flurstück) nach katasterrechtlicher 

Definition nicht deckungsgleich sein. 

 Ein Grundstück kann mehrere 

Flurstücke umfassen. 

 Datengrundlage sind ALKIS Daten  

des Entsorgungsgebietes. 
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Grunddaten 

Flächenzuordnung  

 

 Zuordnung der versiegelten 

Flächen (Flächenverschneidung) 

 

 Falls einem Grundstück mit 

versiegelter oder bebauter 

Fläche kein  Kunde zugeordnet 

werden kann, wird der 

Eigentümer (ALKIS) als neuer 

Niederschlagswasser-

gebührenschuldner angelegt. 

 

 Datenquelle wird hinterlegt 
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Flächenerhebungsbögen 

Selbstauskunftsunterlagen   

  

 Dokumentenerstellung und Versand. 

 

 Fristsetzung für die Rückantwort. 

 

 Für Rückfragen steht eine Hotline zur 

Verfügung.  

 

 Die Rückläufe werden eingescannt und  

die Daten werden, falls notwendig, aktualisiert. 

 

 Zur Unterstützung beim Ausfüllen steht ein 

Beratungsstab vor Ort zur Verfügung. 
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Sach- 
datenbank 

Geo- 
datenbank 

Intra- / Internet 

Dokumenten- 
Management-System 

(DMS) 

Geo-Informations- 
System  

(GIS) 
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Datenübergabe 

  

 Die angeschlossene reduzierte Fläche 

wird pro Gebührenschuldner an das 

Abrechnungssystem übergeben. 

 

 Zur Datenfortführung gibt es drei 

unterschiedliche Strategien: 

 Übergabe der Sachdaten in einer 

Datenbank 

 Übergabe der Sachdaten 

zusammen mit dem Dokumenten-

Management-System 

 Übergabe der Sach- und 

Geodaten zusammen mit einer 

integrierten  

DMS-/GIS-Lösung 
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Fortführung der Daten 

  

 

 Bereits in der Satzung berücksichtigen 

 Grafikbasierte / nicht grafikbasierte Fortführung 

 Erhebung von Neuanschlüssen 

 Ab wann sind Entsiegelungen gebührenwirksam? 

 

 Etablierung einer Schnittstelle zum 

Verbrauchsabrechnungssystem 

 

 Verfahren zur Laufendhaltung des Systems 
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Kostenschlüssel                                   

Gebührenkalkulation                                   

                                    

1. Überfliegung                                   

2. Luftbildauswertung                                   

3. Aufbau Adressdatenbank                                   

4. Grundstücksbildung                                   

5. Zuordnung Grundstücke                                   

6. Flächenerhebungsbögen                                   

7. Einarbeitung Rückläufer                                   

8. Datenübergabe                                   

    …….. Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan 

    Jahr 1 Jahr 2 

    

    Titel 1: Kostenschlüssel 
  

    Titel 2: Gebührenkalkulation 
  

      Titel 3: Aufbau Flächendatenbank, Gebührenbescheiderstellung, Beratung 
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Zeitplan 
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Referenzen:  

GIS Dienstleister seit 1997 
 

für zahlreiche Städte und Gemeinden 

ALKIS, Bauleitplanung, Baumkataster, Friedhof, Gebührensplitting, 

Grünpflege, Jagd, Kanal, Luftbilder, Spielplatz, Straße, Trinkwasser … 

 

Stadt  

Eschborn 

Gemeinde 

Liederbach 

Gemeinde  

Abtsteinach 

Gemeinde  

Wald-Michelbach 

Gemeinde  

Birkenau 

Gemeinde  

Gründau 

Gemeinde  

Modautal 

Stadt  

Achern 
Stadt 

Babenhausen 
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Referenzen:  

Gebührensplitting 

Stadt Neckarsteinach 

 

 

 

 

 ca. 4.000 Einw. in 4 Ortsteilen 

 Kostenschlüssel 

 Gebührenkalkulation  

(Schüllermann und Partner) 

 Versiegelungskartierung 

 Aufbau Flächendatenbank,  

Gebührenbescheiderstellung  

und Beratung 
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Referenzen:  

Gebührensplitting 

Stadt Eschborn 

 

 

 

 ca. 21.000 Einwohner in 2 Stadtteilen 

 Organisation Befliegung 

 Durchführung Luftbildauswertung/Flächendigitalisierung 

 Aufbau Flächendatenbank,  

Gebührenbescheiderstellung und Beratung 

 Infobroschüre 

 Hotline 

 Bürgersprechstunde 

 Datenfortführung 
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ZIOR BERATENDER INGENIEUR GmbH 

Hauptsitz: 

Bad Nauheimer Straße 2 

64289 Darmstadt 

Telefon 06151/1721-0 

Fax 06151/1721-90 

Mail: ZBI.DARMSTADT@t-online.de 

www.ZBI-DARMSTADT.de 

 

Niederlassung:  

Schillerstraße 19 

77654 Offenburg 

Telefon 0781/639209-0 

Fax 0781/639209-90 

Mail: ZBI.OFFENBURG@t-online.de  

www.ZBI-OFFENBURG.de 

 

   

  

  


